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L
ächeln für die Karriere - Ein schönes Titelthema, das mich aber auch zum

Nachdenken bringt. Vielfach ist es doch leichter gesagt, als getan: Immer

gute Laune ausstrahlen, immer freundlich und korrekt zu sein - Auch ich

habe damit so meine Probleme.

Natürlich versuche ich immer freundlich und höflich mit meinem Gegenüber

umzugehen. Aber wenn mir jemand das fünfte Mal eine flapsige Antwort gibt

oder selbst keine Höflichkeit ausstrahlt, dann muss ich mir schon das eine oder

andere Mal auf die Zunge beißen und meine Meinung unterdrücken. Mal

gelingt das besser, an anderen Tagen nicht so gut.

Das ist menschlich. Aber es gibt Unterschiede. Jemanden höflich aber

bestimmt in die Schranken zu weisen ist lange nicht so schlimm, wie persönlich

oder beleidigend zu werden.

Zudem haben Wissenschaftler festgestellt, dass es für die eigene Seele bes-

ser ist, wenn man seinem Unmut auch einmal Luft macht und nicht ständig in

sich hinein frisst. 

Damit man dann aber nicht an den Falschen gerät, gibt es in Amerika sogar

professionelle "Luftablasser". Die lassen sich von Arbeitnehmern für Geld

anschnauzen, damit diese einmal richtig Dampf ablassen und anschließend

wieder durchstarten können. 

Obwohl, manchmal soll ja auch schon der Spaziergang in der Mittagspause

helfen …

Sven Wolter-Rousseaux
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Ausländische
Berufsabschlüsse
anerkennen

Ausländische Fachkräfte sollen
es in Zukunft einfacher haben, ihre
Berufs- oder Studienabschlüsse, die
sie im Ausland erwarben, anerken-
nen zu lassen. Das ist zumindest
das erklärte Ziel von Bundesbil-
dungsministerin Annette Schavan. 

Migranten soll nun in fast allen
Berufen ein Rechtsanspruch auf
Prüfung ihrer Qualifikation zuge-
sichert werden. Diese würde inner-
halb von 3 Monaten durchgeführt
werden. Hinterher wird dann der
ausländischen Fachkraft mitgeteilt,
welche Weiterbildung absolviert
werden muss, damit der Abschluss
als gleichwertig anerkannt wird. 

In Hamburg hat die Hand-
werkskammer das Projekt “NQ”
(Nachqualifizierung im Hand-
werk) gestartet. Vorerst können
Friseure, Gebäudereiniger und
Bäcker sich ihre ausländischen
Abschlüsse anerkennen lassen.
Dabei werden auch Teilqualifi-
zierungen anerkannt, die dann über
modulare Weiterbildungen zum
vollwertigen Abschluss erweitert
werden können. 

Infos: www.elbcampus.de

Die Suche nach einem Job
wird immer umfangreicher.
Musste man früher nur auf
Anzeigen in Tages- oder
Wochenzeitungen reagie-
ren, sind heute weitaus
größere Anstrengungen
nötig, um eine interessante

Tätigkeit zu finden. 
Die  meisten Jobs werden

zwar immer noch am häu-
figsten über Zeitungen und
Fachmagazine veröffent-
licht, aber mittlerweile ver-
spricht eine Media-Mix-
Suche aus Print und

Online-Stellenmärkten den
größten Erfolg.

Doch es gibt auch große
Unterschiede im Suchver-
halten der unterschiedli-
chen Berufs- bzw. Einkom-
mensgruppen, wie eine
Umfrage von JKN ergab.

ANZEIGEN

Jobsuche - Der Mix macht's
Zeitungsinserate weiterhin führend - Online holt auf - 
Social-Networking nicht für jeden interessant

Job-Suchverhalten bis 30.000 bis 55.000 ab 55.000 

von Bewerbern Euro p.a. Euro p.a. Euro p.a.

Zeitungen / Fachpresse 37 % 30 % 28 %
Direkte Empfehlungen / Initiativbewerbungen 20 % 14 % 9 %
Online-Stellenmärkte 15 % 21 % 23 %
Arbeitsamt / Jobcenter / Vermittler 11 % 6 % 1 %
Firmen-Webseiten 7 % 11 % 12 %
Jobmessen / Fachmessen 6 % 9 % 5 %
Social-Network-Seiten 1 % 3 % 8 %
Headhunter / Personaldienstleister 1 % 5 % 13 %
Andere (Radio, Flyer etc.) 2 % 1 % 1 %

Befragt wurden im Zeitraum 09.2010 bis 03.2011 exakt 2.365 Personen der unterschiedlichsten Berufs- und
Einkommensgruppen. Die Umfrage erfolgte online (1.712 Personen) und stationär bzw. telefonisch (653 Personen). 
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Die Berliner Arbeitsagentur
wollte eigentlich zum 1. März 100
befristete Stellen in ihren Jobcenter
vergeben. Für diese freien Plätze
wurden sogar schon geeignete
Arbeitnehmer ausgewählt, so dass
nur noch die Unterschrift unter dem
Arbeitsvertrag fehlte. Doch einen
Tag vor der geplanten Unterzeich-
nung dann der Schock. Das Fehlen
einer wichtigen Gremienentschei-
dung machte den potentiellen
Arbeitnehmern einen Strich durch
die Rechnung. Statt einem neuen
Job blieb den 100 Betroffenen nur
der Gang zum Arbeitsamt. Beson-
ders bitter: Einige von ihnen hatten
extra ihren alten Job gekündigt.

Behördenpanne:
Arbeitslos statt
neuer Job

"Die aktuelle Debatte um die Ein-
Euro-Jobs ist die Chance, die Lage
der Ein-Euro-Jobber ganz neu in
Richtung Qualifikation zu denken".
Mit diesem Vorschlag gibt Klaus
Wicher, 2. Landesvorsitzender des
SoVD Hamburg, der Diskussion um
die Streichung von 2.000 "Arbeits-
gelegenheiten mit Mehraufwands-
entschädigung (AGH-MAE)" eine
neue Richtung. Was sperrig "zusätz-
liche und im öffentlichen Interesse
stehende Tätigkeit (Arbeitsgelegen-
heit) für Empfänger von Arbeits-
losengeld II nach SGB II" heißt, sei
zu reformieren: "Ein-Euro-Jobs
gehören abgeschafft. Dafür müssen
sozialversicherungspflichtige Tätig-
keiten in gesellschaftlich relevanten
Bereichen her, wo echter Bedarf ist,
zum Beispiel in der Pflege. Der rich-

tige Rechenweg lautet: Vom 1-Euro
Job in einen richtigen Job."Der
Übergang sei sanft zu gestalten, um
Betroffene und Beschäftigungsträ-
ger Zeit zur Neuorientierung zu
geben." Vor einer Änderung ist mit
den Einrichtungen zu reden. Denn
die Kürzung trifft ja oft Menschen,
die lange arbeitslos sind. Sie gilt es,
auf dem Weg in Arbeit eng zu
betreuen und mit sozial-psychologi-
schen Angeboten zu begleiten. Dazu
gehört die individuelle  Qualifizie-
rung, damit aus Ein-Euro Jobber
sozialversicherungspflichtige Arbeit-
nehmer werden, die ihren Lebens-
unterhalt und ihre gesellschaftlichen
Verpflichtungen tragen  können".

Weitere Infos: Sozialverband
Deutschland  e.V. (SoVD)

www.sovd-hh.de

Politiker mit schlechtem Image

Wer wünscht sich das nicht.
Einen Beruf ausüben, der
einem nicht nur Spaß und

Freude bereitet, sondern in der
Bevölkerung mit einer positiven
Resonanz auch gewürdigt wird. Um
diese Anerkennung kämpft wohl
jeder Arbeitnehmer, doch viele
Berufe werden zunehmend kritisch
beäugt. So verliert beispielsweise
der Beruf als Politiker, der immer
wieder im öffentlichen Rampenlicht
steht, kontinuierlich an Ansehen. 

Das Institut für Demoskopie
Allensbach ermittelt schon seit
knapp 45 Jahren in regelmäßigen
Abständen das Ansehen von ausge-
wählten Berufen. Von Beginn an
etablierte sich der Arztberuf an der
Spitzenposition. Auch 45 Jahre spä-
ter änderte sich diese Erkenntnis
nicht. Die jüngste Studie zeigt: 82
Prozent der Deutschen haben vor
den Göttern in Weiß am meisten
Achtung. Absolut nachvollziehbar,
denn als Arzt ist man zwar bei erfolg-
reichen Eingreifen und der damit

verbundenen Heilung oftmals der
Vater des Erfolges, dennoch birgt
der Beruf auch Risiken. Denn zwi-
schen Leben retten und einer tragi-
schen Tragödie ist es teilweise nur
ein sehr schmaler Grad. 

Ebenfalls hoch angesehen: Die
Krankenschwestern folgen mit 67
Prozent auf dem zweiten Platz.

Einige Schüler klagen immer
wieder über ihre angeblich inkom-
petenten Lehrer und machen diese
oftmals für schlechte Schulnoten
verantwortlich. Doch auch der
Lehrer genießt ein positives
Ansehen. Mit 42 Prozent belegen
unsere Pädagogen einen hervorra-
genden dritten Rang. Gefolgt von
den Handwerkern (41 Prozent) und
dem Hochschulprofessor, sowie
dem Ingenieur (jeweils 33 Prozent). 

Mit 33 Prozent stellt der
Ingenieur sein bis dato zweitbestes
Ergebnis aus dem Jahre 2008 ein
und gehört somit zu den großen
Gewinnern der Studie. Besonders
bemerkenswert: Jeder Dritte bringt

diesem Beruf viel Respekt entge-
gen. Ein Prestigegewinn, der auf
der hohen Nachfrage nach
Ingenieuren auf dem Arbeitsmarkt
und die nachhaltige Betonung der
Bedeutung dieses Berufes für die
deutsche Wirtschaft zurückzuführen
ist. Auch Journalisten sind im
Aufwind. Im Vergleich zu vorherge-
henden Untersuchungen konnten
auch sie ihr Ansehen zunehmend
steigern.

Abgeschlagen in der Rangliste
sind neben Bänkern und Fernseh-
moderatoren auch unsere Politiker.
Dieser Trend zeichnete sich bereits
in den vergangenen Jahren ab.
Besonders die aktuelle Diskussion
um die Abschaltung der Atom-
kraftwerke hin zu den Erneuerbaren
Energien war wohl kaum förderlich
für ihr Ansehen. Doch auch die
unglaubliche Plagiatsaffäre um den
ehemaligen Verteidigungsminister
Karl-Theodor zu Guttenberg wird
wohl ihren Teil dazu beigetragen
haben ... 

Studie belegt: Ärzte genießen höchstes Ansehen. Auch Lehrer,
Journalisten und Ingenieure beliebt

Vom 1-Euro-Job in
die Festeinstellung

Neuer Job
gefällig?

www.Jobs-Kompakt.de

Neue Jobs in Pflege und anderen
Bereichen mit gesellschaftlichem Bedarf

Neuer Job gefällig? ww
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"Rolf Steil hat viel für Hamburg
getan und auch der Politik manch-
mal wichtige Ratschläge gegeben.",
Olaf Scholz, Hamburgs Erster
Bürgermeister war voll des Lobes
für den scheidenden Chef der
Hamburger Arbeitsagentur. 

Mit einem großen Festakt, vor
mehreren hundert geladenen Gästen
aus Politik und Wirtschaft, wurde
Rolf Steil in den Ruhestand verab-

schiedet. Insgesamt elf Jahre stand
Steil der Hamburger Arbeitsagentur
vor. Jetzt freut sich der Pensionär
darauf, endlich mehr Zeit für sein
Hobby, das Motorradfahren zu
haben.

Zu seinem Nachfolger wurde der
49-jährige Sönke Fock ernannt. Der
geht davon aus, dass die Arbeits-
losenzahl in Hamburg noch in die-
sem Jahr auf 60.000 fällt.

Komandowechsel in
der Arbeitsagentur

Quelle / Grafik:
Institut für Demoskopie
Allensbach

Auch Hamburgs Bürgermeister Olaf Scholz war gekommen, um
Rolf Steil (re.) in den Ruhestand zu verabschieden         FOTO: JKN

Die Bewerbungsphase für die
Dualen Bachelor-Studiengänge der
HSBA Hamburg School of Business
Administration für den Studienstart
im Oktober 2011 hat begonnen.
Erstmals bietet die Hochschule der
Hamburger Wirtschaft den
Schwerpunkt „Wirtschaftsprüfung“
im Studiengang Business Adminis-
tration an. Mit Themen wie „interna-
tionale Rechnungslegung“, „Unter-
nehmensbewertung“ oder „vertiefte
betriebswirtschaftliche Steuerlehre“
erlernen die Studierenden die
Grundlagen für eine spätere Tätig-
keit als Wirtschaftsprüfer, Steuer-
berater oder prüfungsnaher Dienst-
leister. Bewerber sollten nicht nur
gute Noten vorweisen können, son-
dern auch Interesse an mathemati-
schen Zusammenhängen, eine hohe

Dienstleistungsorientierung und aus-
geprägte Kommunikationsfähig-
keiten haben. 

Im Studiengang Business Ad-
ministration können alternativ fol-
gende Schwerpunkte im Bereich
Business Administration gewählt
werden: Finanzmanagement, Ver-
trieb, Marketing, Logistik und
Human Resources Management.
Darüber hinaus bietet die HSBA die
drei spezialisierten Bachelor-
Studiengänge „Media Manage-
ment“, „Logistics Management“ und
„Shipping and Ship Finance“ sowie
zwei Master-Studiengänge an. Eine
Übersicht über alle freien Plätze gibt
es im Web unter:

www.hsba.de/100stipendien
Kontakt: http://www.hsba.de

Telefon: 040 361 38 - 303

Wahlfach in Business
Administration 
HSBA bietet neuen Bachelor-Schwerpunkt
Wirtschaftsprüfung 

www.Jobs-Kompakt.de

ANZEIGE
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Lächeln - Auf die richtige D
Freundlichkeit siegt nicht immer. Gerade im Job ist es wichtig, 
das Lächeln richtig zu dosieren und auch mal die Krallen zu 
zeigen. Auf die
richtige 
Mischung 
kommt 
es an
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e Dosierung kommt es an

Das alte Sprichwort "Freund-
lichkeit siegt", gilt nicht
immer. Ganz im Gegenteil.

Der Versuch, immer freundlich
rüber zu kommen kann sogar nach
hinten losgehen. Insbesondere,
wenn sie nicht authentisch sondern
aufgesetzt wirkt. Der Hamburger
Karriereberater Manfred Schrader
warnt sogar davor, mit einem
Dauergrinsen herumzulaufen: "Ge-
rade Kollegen oder Chefs haben
einen feine Antenne dafür, wann
man es ernst meint und wann es auf-
gesetzt, nur eine Masche ist. Die
fühlen sich dann ganz schnell
genervt. In einigen Situationen ist es
sogar ratsam, auch mal die Krallen
auszufahren.".

Die richtige Dosierung beginnt
schon im Vorstellungsgespräch. Wer
sich zu freundlich gibt, wirkt schnell
unterwürfig oder unehrlich. "Höf-
lich zu sein, ist selbstverständlich
Pflicht, aber sie darf eben nicht
übertrieben daherkommen. Dann
erreicht man damit auch nicht, was
man erreichen möchte", erklärt
Schrader. "Wenn Freundlichkeit
nicht zu meiner Stimmung passt und
nur aus taktischen Gründen einge-
setzt wird, ist sie nicht kontrapro-
duktiv", warnt der Fachmann. 

Das Ziel lautet deshalb, nicht
einfach freundlich, sondern glaub-
haft freundlich zu wirken. Das ist oft
auch eine Frage der Stimme und der
Körpersprache. Die nonverbale
Ebene entscheide mehr über gelun-
gene Kommunikation als das, was
wir sagen. Ob jemand freundlich
wirkt oder abweisend, hängt nach
Ansicht von Manfred Schrader nicht
unwesentlich von den Signalen ab,
die er zum Beispiel durch seine
Körperhaltung aussendet. "Wenn
man das Kinn nach oben zieht, sig-
nalisiert das Kampfbereitschaft.
Wenn man das nicht tut, wirkt das
weniger aggressiv", betont der
Personalberater aus Hamburg.

Ähnliches gilt, wenn der Kopf
leicht geneigt wird. "Man wirkt
dann freundlicher", erklärt Schrader.
In Konfliktsituationen, die noch
nicht eskaliert sind, könnten solche
Gesten entschärfend wirken. Ist das
Gegenüber schon in Rage und
schüttet kräftig Adrenalin aus, hilft
das vermutlich nicht viel. Dann
müsse man sich mit Worten wehren.
"Man kann zum Beispiel sagen: 'Ich
bedaure sehr, wie wir hier reden!'",
empfiehlt Schrader. Wichtig sei
dabei, dass "dem Gegenüber keine
Vorwürfe zu machen, um nicht
unnötig Öl ins Feuer zu gießen. 

Grundsätzlich ist es aber ver-
nünftig, freundlich zu sein und
rüberkommen zu wollen.  Unfreund-
lichkeit wird vielfach auch als
Zeichen fehlender Souveränität oder
fehlendem Selbstbewusstsein ge-
deutet - genauso, wie laut werden.
Das gilt gerade in Meetings oder
Diskussionsrunden. Zeigt der Gegen-
über solche Schwächen, kann man
die eigene Stärke dadurch unter-
mauern, dass man das Gespräch
wieder auf eine sachliche Ebene
bringt.

Ziele erreicht man ohnehin
schneller und besser, wenn man
intelligent und nicht emotional han-
delt. Dabei hilft es zwar manchmal
die Zähne zu zeigen oder auch nur
sauer sein. Experten raten daher
zum dosierten Einsatz von Lächeln
und netten Gesten. Dabei geht es
aber nicht darum, sich berechnend
zu verhalten, sondern intelligent.
Generell ist Freundlichkeit natürlich
angenehm. Jeder von uns wird lieber
freundlich behandelt, als zur
Schnecke gemacht. Aber das
Verhalten muss der Situation ange-
messen sein. Freundlichkeit um
jeden Preis ist verkehrt und sollte
keine Taktik sein.

Wir haben feine Antennen dafür,
dass wir widersprüchliche Signale
empfangen. Dem anderen etwas
vorspielen zu wollen, funktioniert
häufig nicht. Wenn man seinen
Ärger unterdrückt, wirkt das

ANZEIGE

Lächeln auch unecht. Zudem passt
Freundlichkeit auch nicht immer
zum Thema. In einigen Situationen
ist man ohnehin zu recht sauer. Und
gerade in solchen Momenten sollte
niemand seine schauspielerischen
Fähigkeiten überstrapazieren und
auf ‘falsche’ gute Laune machen.

Angriffe des Gegenübers immer
nur  lächelnd zu begegnen, ist sogar

gefährlich und in manchen Situa-
tionen zum Scheitern verurteilt. Es
kann den anderen sogar so sehr pro-
vozieren, dass er komplett ausrastet
und das Gespräch eskalieret. 

Zudem ist man ohnehin nicht
immer gleich gut drauf und freund-
lich gestimmt. Insofern ist die richti-
ge Dosierung meistens das beste
Erfolgsgeheimnis.
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Können Sie am Telefon lächeln?
Call-Center Agent - Was macht eigentlich ein Berufs-Telefonierer?
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Schwarze Schafe der Branche
halten sich nicht an Gesetze
Viele Call-Center Agents ignorieren Verbote

Als Callcenter-Agent
selbstständig machen
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Die Schlange ist bereits schon
extrem lang. Doch trotzdem
quetschen sich noch immer

weitere Autos auf den Parkplatz des
Eisverkäufers. Es ist - wie fast immer
in Amerika - eine Kette, ein
Franchise-Unternehmen, das in jeder
US-amerikanischen Stadt seine
gigantischen Eiskreationen an den
Mann und die Frau bringt. Und ich
muss gestehen, das Eis ist echt
lecker! 

Doch zurück zum Parkplatz. Mein
Mann und ich entscheiden uns gegen
den American Way of Life und par-
ken unser Vehikel vor dem
Eisgeschäft. Erstaunlich: Drinnen ist
kein Mensch! Wir können sofort
unsere Bestellung aufgeben und
erhalten im Handumdrehen unser Eis
auf die Hand mit extra Keks-
Krümeln oben drauf.

Als wir zum Auto zurückgehen ist
die Schlange brummender Fahrzeuge
noch länger als vorher. Klar, der
Amerikaner an sich scheut die
Strapazen des Zufußgehens und
bevorzugt in jeder erdenklichen
Lebenssituation sein vierrädriges
Gefährt. Das hat natürlich auch die
US-amerikanische Geschäftswelt
schon lange erkannt und sich zu
Nutze gemacht.

Drive Through - zu Deutsch so
viel wie "Durchfahrtsbedienung" -
heißt das Zauberwort. Dabei wird es
meist sogar fälschlicherweise als
"Drive Thru" gekennzeichnet. Die
Amis lieben halt ihre Abkürzungen...
Nun gut, an diesem sonnigen
Frühlingstag hat es halt die
Menschen nach draußen gelockt und
es gelüstet ihnen nach einem
leckeren Doppel-Decker-Eis. 

Nur, sind sie dann doch nicht
wirklich an der frischen Luft! Man
wartet geduldig, bis endlich das eige-
ne Auto an die Bestellmaschine vor-
dringt, lässt die freundliche Stimme
wissen, wie viel Eis und welche

Extras man dazu wünscht und
schiebt sich dann langsam vor zum 1.
Fenster, in dem die freundliche
Stimme nun zur reellen Person wird

und einem die Dollar-Noten für eben
georderte Eisbestellung abknüpft. 

Beim 2. Fenster angekommen

erhält man dann - selbstverständlich
mit extra Verpackungsmaterial gesi-
chert - seine heiß ersehnte Ware. Puh,
das ging schnell, genauso wie es sich

für die amerikanische Erfindung
"Fast Food-Restaurant" gehört!

Doch wer glaubt, dass es nur bei

McDonald's, Kentucky Fried
Chicken & Co. diesen Luxus der
Aus-dem-Auto-Bestellung gibt, der
täuscht sich gewaltig. Wenn der
Amerikaner nicht will, dann muss er
sein geliebtes Auto überhaupt nicht
verlassen. An dieser Stelle nehme ich
mir jedoch nicht heraus zu schluss-
folgern, dass hier ein Zusammen-
hang zwischen Fast Food, Drive
Through und Gewichtsproblemen
besteht.

Ob bei der Bank, der Post, der
Apotheke oder der Videothek um die
Ecke - in Amerika hat garantiert jede
dieser Einrichtungen mindestens
zwei Schalter, die in der Regel 24
Stunden besetzt sind und sich
bemühen, die Wünsche der im
tuckernden Auto sitzenden Kunden
zu erfüllen. 

Amerika - ein Land, in dem der
Kunde König ist und das so amerika-
nische Wort "Convenience" sich als
Bequemlichkeit übersetzten lässt.
Doch hey - damit lässt sich eine
Menge Geld verdienen! Auch wenn
es teilweise lange Schlangen gibt, für
ältere Menschen, Geh-Behinderte
oder Mamis mit kleinen Kindern auf
dem Rücksitz ist das Ladengeschäft
oder die öffentliche Einrichtung mit
integriertem Drive Through eine
willkommene Erfindung, die auch
noch zusätzliche Arbeitsplätze
schafft.

Und man gewöhnt sich dran! Als
wir am vergangenen Wochenende
noch schnell etwas Bargeld abheben
wollten, bevor wir uns auf einen
Familienausflug begaben, war ich
doch tatsächlich genervt, dass der
Drive Through meiner hiesigen Bank
aufgrund eines technischen Defekts
geschlossen war und ich wie einst in
Good Ol' Germany in das
Bankgebäude gehen musste, um dort
dem Automaten meine Scheine zu
entlocken.

Ihre Nora Lincke

In Amerika muss alles eine Nummer schneller
gehen. Kein Wunder also, dass Fastfood hier
seinen Ursprung hat. Auf diesen Trend 
setzten verschiedene Geschäftsideen. So gibt
es z.B. einen Drive-In für Eis-Spezialitäten

19. April 2011

Der Amerikaner
und sein Auto ...

Warum reingehen,
wenn man sein Eis
auch am Drive-In-
Schalter bekommen
kann? FOTO: LCA
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Insolvenz: 
Das Arbeitsverhältnis
Falls der Arbeitgeber zahlungsunfähig und ein Insolvenzverfahren eröffnet wird,

ergeben sich für den Arbeitnehmer mitunter weitreichende Konsequenzen.

Zunächst stellen sich aber zwei Fragen: Was wird aus meinem Job und wie

bekomme ich mein Geld. In dieser und in der nächsten Ausgabe wollen wir

versuchen, diese Fragen möglichst umfassend zu beantworten

Meistens zeichnet sich eine
Zahlungsunfähigkeit über einen
längeren Zeitraum ab. Bei großen
Unternehmen ist dies oft der Presse
zu entnehmen und bei kleineren
Unternehmen stocken meistens die
Zahlungen. Dies sind
erste Warnzeichen,
bei denen der Arbeit-
nehmer auf der Hut
sein sollte. Das Ar-
beitsverhältnis ist ein
Austauschverhältnis.
Der Arbeitgeber zahlt
für die Arbeitsleistung.
Sollte die Bezahlung ausbleiben,
hat der Arbeitnehmer das Recht,
seine Arbeitskraft zurückzuhalten.
Aber nicht jede Verzögerung recht-
fertigt dies. Es sollte schon ein
Monat Zahlungsrückstand beste-
hen, dann wird das Arbeitsverhält-
nis durch die Arbeitsverweigerung
nicht gefährdet. Allein durch eine
Insolvenz wird das Arbeitsverhält-
nis sowieso nicht beendet oder
gefährdet. Das deutsche Insolvenz-
recht ist darauf ausgerichtet, den
Betrieb fortzuführen. Der Insol-
venzverwalter hat in erster Linie
darauf hinzuwirken. Der Betrieb
wird vorübergehend durch den
Insolvenzverwalter oder auch dau-
erhaft durch den Betriebsinhaber
fortgeführt, falls sich eine wirt-

schaftliche  Einigung mit den
Gläubigern finden lässt. Möglicher-
weise wird der Betrieb aber auch
von einer anderen Firma übernom-
men oder Teile des

Betriebes werden
verkauft. Dann liegt ein Betriebs-
übergang vor und das Arbeitsver-
hältnis geht mit allen Rechten und
Pflichten auf den neuen Betriebs-
inhaber über. Auch die bestehenden
Arbeitsverhältnisse gehen über. Es
ändert sich lediglich der Vertrags-
partner. In diesen Fällen haben die
Arbeitnehmer gute Chancen, dass
fast alles so bleibt wie es war. Auf
jeden Fall ist zu empfehlen, dass
das Arbeitsverhältnis nicht vor-
schnell durch z.B. eine Aufhe-
bungsvereinbarung mit Abfin-
dungsregelung aufgelöst werden
sollte. Bei einer Betriebsübernahme
hat der Arbeitnehmer zumindest
den Schutz, dass der Arbeitsvertrag
ein Jahr lang wegen der Betriebs-
übernahme nicht gekündigt werden
darf. Weiter hat er gute Chancen,

dass sein Job erhalten bleibt. Sollte
dennoch gekündigt werden, hat er
gute Chancen, ein Kündigungs-
schutzverfahren zu gewinnen.

Aber auch ohne Übernahme
besteht das Arbeitsverhältnis unein-
geschränkt fort. Mit einem Unter-
schied: Der Insolvenzverwalter hat
ein Sonderkündigungsrecht von
drei Monaten, d.h. lange Kün-
digungsfristen werden auf drei
Monate reduziert. Bis zum Ablauf
dieser Frist sind jedoch die
Verpflichtungen aus dem Vertrag zu
erfüllen. Kündigt der Insolvenz-
verwalter, ist er an dieselben
Arbeitnehmerschutzrechte gebun-
den wie ein Arbeitgeber, der nicht
in der Insolvenz ist. Im Laufe der
ersten Monate der Insolvenzver-
waltung zeichnet sich meistens
schon ab, ob es mit dem Betrieb
weitergeht. In vielen Fällen wird
ein Teil der Belegschaft übernom-
men. Bei der Auswahl sind selbst-
verständlich soziale Gesichts-
punkte zu berücksichtigen.
Langjährige und ältere Mitarbeiter
mit unterhaltsberechtigten Kindern
genießen höheren Schutz vor
betriebsbedingten Kündigungen als
junge ohne Kinder. Es ist unter
Umständen schon absehbar, ob der
Vertrag gekündigt werden wird. 

Im Fall der Betriebsfortführung

als auch bei Übernahme bleiben die
Betriebszugehörigkeitsjahre erhal-
ten. Vielfach wird versucht, den
bestehenden Arbeitsvertrag gegen
einen anderen auszutauschen,
wobei sich Arbeitnehmer regel-
mäßig schlechter stehen. Es sollte
schon ein triftiger Grund vorliegen,
einen neuen Arbeitsvertrag abzu-
schließen. Ein Recht auf einen
neuen Vertrag hat der neue Arbeit-
geber nicht.

Betroffene Mitarbeiter sollten
sich frühzeitig auf die Suche nach
einer neuen Stelle machen. Die
Agentur für Arbeit ist dabei behilf-
lich. Sobald das Ende des Vertrages
absehbar ist, ist der Arbeitnehmer
sogar verpflichtet, sich unverzüg-
lich bei der Agentur zu melden.
Frühzeitige Suche schadet nicht,
auch wenn es mit dem Betrieb wei-
tergeht. Für Arbeitgeber ergibt sich
aus einer Insolvenz mitunter eine
neue Chance. Dies kann auch für
den Arbeitnehmer gelten.

Jedenfalls heißt es zunächst
Ruhe zu bewahren und die Ent-
wicklung abzuwarten. Bei Un-
sicherheiten kann ein Fachanwalt
für Arbeitsrecht Auskunft geben.

Text: Otmar Korte,
Fachanwalt für Arbeitsrecht 
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Heilpraktiker -

ANZEIGEN

Wenn es mal wieder zwickt
und zwackt ist der Hilferuf
nach Erlösung vorpro-

grammiert. Bekommt man die
Schmerzen nicht eigenständig in
den Griff, so ist das Aufsuchen eines
Arztes die logische Konsequenz.
Doch häufig ist dieser Schritt gar
nicht nötig, da ein Besuch beim
Heilpraktiker schon wahre Wunder
bewirken kann. Doch "Heilkünstler"
befreien die Patienten nicht nur von
körperlichen Schmerzen, sondern
therapieren zudem auch seelische
Störungen, die unter Umständen im
weiteren Verlauf ohne therapeuti-
sche Hilfe sehr bedrohlich werden
können.

Was macht ein Heilpraktiker ?

Heilpraktiker behandeln ihre
Patienten immer aus einer ganzheit-
lichen Sichtweise. Aus diesem
Grund macht er sich zunächst ein
genaues Bild von den Lebens- und
Umweltbedingungen seines Patien-
ten. Zusätzlich spielen die

Den Menschen zu helfen, sie zu
heilen ist für viele ein Traumberuf.

Nicht jeder verfügt über die nötigen
Voraussetzungen oder die Zeit, um ein

Arztstudium zu beginnen. Für diese
Gruppe ist der Beruf des

Heilpraktikers eine gute
Alternative

Heilpraktiker ist eine
geschützte
Berufsbezeichnung für
Personen, die nach
dem deutschen
Heilpraktikergesetz
von 1939 eine
Erlaubnis besitzen,
die Heilkunde 
auszuüben, ohne
über eine ärztliche
Approbation zu
verfügen  

FOTO: 

FOTOLIA.DE
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er - Auch ohne Abi möglich
Beschwerden, Symptome, sowie die
Krankenvorgeschichte eine bedeu-
tende Rolle. Basierend auf die
eigens beobachteten Auffälligkeiten
und der Problemdarstellung des
Patienten entwickelt der Heilprakti-
ker in Absprache mit dem Betroffe-
nen geeignete Therapiemöglichkei-
ten. Oftmals wird hierbei auf
Methoden der Naturheilkunde oder
Alternativmedizin zurückgegriffen.
Sie verabreichen beispielsweise
Bestrahlungen oder bekämpfen
Migräneattacken mit Akupunktur.
Es wird versucht, seinen Patienten
eine geeignete Behandlungsmög-
lichkeit aufzuzeigen, die im wesent-
lichen nicht auf konventionellen
Medikamenten basiert. Vielmehr
wird darauf Wert gelegt, den eigent-
lichen Auslöser der Beschwerden zu
lokailisren, um diesem entsprechend
effektiv entgegenzuwirken. 

Erfordert eine Erkrankung eine
Behandlung, die über die Befug-
nisse eines Heilpraktikers hinausge-
hen, so erkennen diese gewissenhaft
in welchen Fällen eine Überweisung
an Ärzte bzw. Psychologen und
Psychologinnen von Nöten ist.
Hierbei müssen sie sich an strikte

rechtliche Regelungen orientieren,
welche befolgt werden müssen. 

So werde ich "Naturheiler" 

Es gibt momentan keine rechtlich
geregelte Ausbildung als Heilprak-
tiker. In Privatschulen dauert diese
Ausbildung zwischen zwei und drei
Jahre, wobei diese die angehenden
Heiler unterschiedlich unterrichten,
da es keine bundeseinheitliche gere-
gelte Prüfung gibt. Vorausgesetzt
wird allerdings die "Erlaubnis zur
berufsmäßigen Ausübung der Heil-
kunde ohne Bestallung". Diese wird
durch das zuständige Gesundheits-
amt erteilt, womit das Ausüben die-
ser Tätigkeit unter Berücksichtigung
der nicht vorhandenen Bestallung
(nur begrenzte Ausübung von Heil-
kunde) besiegelt wird. Beispiels-
weise ist den Heilpraktikern dann
die Verschreibung von rezeptpflich-
tigen Arzneien untersagt. Hierbei
wird zudem ein Mindestalter von 25
Jahren vorausgesetzt. 

Zahlen und Fakten: 

- Etwa fünf bis zehn Prozent der 

Bevölkerung suchen relativ 
regelmäßig einen Heilpraktiker 
auf 

- In Deutschland gibt es momentan
ca. 21.000 zugelassene 
Naturheilkundler

- 11.000 von Ihnen führen diese 

Tätigkeit Hauptberuflich aus

- 18.000 Heilpraktiker sind aktu-
ell in einem der vier großen 
deutschen Verbänden registriert

- Der Fachverband Deutscher 
Heilpraktiker zählt aktuell 7.000 
Mitglieder                  /SF

Die Ausbildung im Überblick

Heilpraktiker ist eine Ausbildung,
die durch interne Vorschriften der
Lehrgangsträger geregelt ist. Die
meisten Schulen orientieren sich
jedoch an der Schulsatzung der
Kooperation Deutscher Heilprak-
tikerverbände. Die Ausbildung
bereitet auf die amtsärztliche Über-
prüfung vor, der man sich unterzie-
hen muss, um den Beruf ausüben
zu dürfen.
Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, eine gekoppelte Ausbil-
dung zum Heilpraktiker für Psycho-
therapie und Kunsttherapeuten
bzw. zur Heilpraktikerin für Psycho-
therapie und Kunsttherapeutin mit
Fachschuldiplom zu absolvieren.
Die Lehrgänge unterschiedlicher
Dauer werden von privaten
Bildungsträgern durchgeführt.

Wer bildet aus?

Arcana Heilpraktiker Schule
Conventstraße 14 
22089 Hamburg 
Tel.: 040 / 251 21 51 
info@arcana-heilpraktikerschule.de 
www.arcana-heilpraktikerschule.de

Paracelsus Schule Hamburg
Barmbeker Str. 8
22303 Hamburg 
Tel.: 040-691 11 91 
hamburg@paracelsus.de 
Internet: www.paracelsus.de

Amara Schulen für Heilpraxis
und Naturheilkunde GmbH
Am Born 19 
22765 Hamburg 
Tel.: 040 / 3904484 
hamburg@amara.de 
www.amara.de/hamburg

DHPA Hamburg
Greifswalder Str. 60 
20099 Hamburg 
Tel.: 040 / 25 48 90 22 
info@dhpa.de 
www.dhpa.de 

Thalamus Heilpraktikerschule
Hamburg
Raamstieg 33 
22397 Hamburg 
Tel.: 040 - 27 16 69 72 
info@thalamus-hamburg.de 
www.thalamus-hamburg.de

Schule der Homöopathie
und Heilpraktik 
Seewartenstraße 10, Haus 4 
20459 Hamburg 
Tel.: 040 / 88 91 33 93 
info@sdh-hamburg.de 
www.sdh-hamburg.de

Die Grüne Schule
Emilienstraße 21 
20259 Hamburg 
Tel.: 040 / 49 32 07 
info@hafn.de 
www.hafn.de

Als naturheilkundliche
Verfahren werden
Methoden bezeichnet,
welche die körpereigene
Fähigkeit zur
Selbstheilung aktivieren

FOTO: FOTOLIA.DE



Die Deutschen lieben ihre Haustiere! Ob Hund, Katze
oder Meerschwein - es gibt kaum einen Haushalt, in
dem nicht der ein oder andere Vierbeiner sein Zuhause
hat. Auf die Bedürfnisse genau dieser tierischen
Mitbewohner hat das Franchise-Unternehmen "Das
Futterhaus" sein Sortiment abgestimmt

Das Franchise-System von
"Das Futterhaus" basiert auf
einem Bausteinkonzept mit

optionalen Fachabteilungen. Dieses
Modell ermöglicht es jedem Fran-
chisepartner, seinen Markt je nach
Standort und wirtschaftlichen Ge-
gebenheiten individuell in Größe
und Aufbau zu gestalten. Das Sorti-
ment an den einzelnen Standorten
variiert je nach Marktgröße zwi-
schen 5.000 ausgewählten Fachhan-
delsprodukten bis hin zum Vollsor-
timent von mehr als 15.000 Artikeln.

Der klassische Markt verfügt
über 500 bis 1.500 m² Verkaufsfläche
und befindet sich in Fachmarktlage

und/oder an einer Ein- und Aus-
fallstraße. Ab einer Größe von 650
m² Verkaufsfläche ist die Integration
von Lebendtierabteilungen üblich.
Märkte mit bis zu 1.000 m² Ver-
kaufsfläche verfügen meist auch
über eine Aquaristik-, eine Nager-
und eine Vogelabteilung. In den
großen Märkten sind zusätzlich
Terraristik-, Teich- und Meerwasser-
aquaristik-Abteilungen möglich.
Weitere optionale Fachabteilungen
sind Angel- und Reitsport.

2010 eröffnete die Handelsgrup-
pe für Tierliebhaber über 30 Märkte
in Deutschland. Für 2011 sind 35 bis
40 weitere Neueröffnungen mit

Schwerpunkt in Süd- und Ost-
deutschland sowie im Großraum
Bremen geplant. In Österreich soll
die Anzahl der Märkte von derzeit
acht auf 15 steigen. 

Insgesamt rechnet das Unterneh-
men im laufenden Jahr mit einem

14 E X I S T E N Z G R Ü N D E R - T I P P W W W.JOBS -KO M PAKT.DE

19. April 2011

ANZEIGE

Tierisch selbstständig

Geschichte
1987 eröffneten Marion und Herwig
Eggerstedt den ersten "Das Futter-
haus"-Markt. Mit über 400 qm Ver-
kaufsfläche war der erste Markt
damals der größte Zoofachmarkt
Norddeutschlands und der einzige
Tiernahrungshändler mit einem typi-
schem Supermarktcharakter - und das
deutschlandweit. 
Bereits nach kurzer Zeit folgten weite-
re Filialen im Kreis Pinneberg. 

Franchising

1993 erhielt Udo Tumuscheit als erster
Franchisepartner die Möglichkeit,
unter der Marke "Das Futterhaus"
einen eigenen Markt in Wedel bei
Hamburg zu eröffnen. Das Franchise-
konzept ermöglicht eine Optimierung
der Expansion deutschlandweit.

2010 entschieden sich in
Deutschland 15 Existenzgründer
für das erprobte Franchisekonzept. 

F R A N C H I S I N G  M I T  " D A S  F U T T E R H A U S "



weiteren Umsatzwachs-
tum von zwölf Pro-

zent. Der Ein-
kauf im Fach-

handel als Alternative zum Lebens-
mitteleinzelhandel ist dabei ein deut-
licher Trend, der im Fachmarkt-
sektor noch deutliche Wachstums-

chancen bietet.
Um Franchise-

partner des zweit-
größten Zoofach-

händler Deutsch-
lands zu werden, ist
für die Eröffnung
eines eigenen Mark-
tes eine Investitions-
summe von minde-
stens 250.000 Euro

n o t w e n d i g .
Kreditinsti-

tute ver-
l a n g e n

in der Regel zehn bis 15 Prozent
Eigenkapital der Gesamtinvesti-
tionssumme. Somit muss man min-
destens mit 25.000 Euro aus der
eigenen Tasche rechnen.

Neben den finanziellen Auflagen
sollten potentielle Franchisenehmer
einige Voraussetzungen erfüllen:
eine kaufmännische Ausbildung,
Unternehmergeist und die Freude
am Verkaufen sind mitzubringen.
"Wichtig sind außerdem ein gutes
Verständnis für Geschäftszahlen und
ein Händchen für Personalführung.
Und das Bewusstsein dafür, dass
eigenverantwortliches Engagement
der Schlüssel zum Erfolg ist!",
beschreibt eine Unternehmens-
sprecherin die Anforderungen an
zukünftige Franchiser.

"Filialen benötigen eine engma-
schige Betreuung. Ein von der
Zentrale gesteuerter, optimaler
Service für räumlich weiter entfernt
liegende Märkte ist mit erheblichem
Aufwand verbunden. In diesen
Bereichen fokussieren wir uns des-
halb auf die Expansion mit
Franchisepartnern, die selbstver-
ständlich auch jede benötigte
Unterstützung von uns erhalten",
heißt es aus dem Stammhaus in
Elmshorn.

Das Unternehmen mit dem gel-
ben Hund als Markenlogo bietet sei-
nen Franchise-Nehmern jahrelange

Erfahrung, ein markterprobtes Ge-
samtkonzept sowie ein Netzwerk
von Partnern aus Handels- und
Finanzwesen. Der regionale Außen-
dienst betreut die Märkte vor Ort,
laufende Plan-/Ist-Analysen helfen
bei der betriebswirtschaftlichen Aus-
wertung und die zentralgesteuerte
EDV-Pflege, die zentral ausgehan-
delten Einkaufskonditionen sowie
das zentralgesteuerte Category
Management und Marketing machen
den Start um einiges leichter.

Beispielsweise können die
Franchisepartner das bereits etablier-
te Kundenbindungsprogramm mit
der "Futterkarte" nutzen. Mit dieser
Kundenkarte erhalten Tierfreunde
bei jedem Einkauf einen Rabatt von
zwei Prozent. Kooperationen mit
unterschiedlichen Experten aus dem
Heimtiersektor, darunter z.B. Tier-
ärzte, Tiertrainer oder Reiseanbieter
sorgen dafür, dass auf ein Netzwerk
kompetenter Berater zurückgegrif-
fen werden kann, die Kunden somit
eine professionelle Betreuung erhal-
ten.

Es gibt auch immer wieder Fälle,
bei denen Existenzgründer mit dem
eigenen Franchise-Markt gescheitert
sind. Die Ursachen hierfür sind viel-
fältig, berichtet das Unternehmen.
Doch in erster Linie seien hier man-
gelnder Unternehmergeist und priva-
te Gründe zu nennen.
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Finanzielle Voraussetzungen
Gesamtinvestition: 
mind. 250.000,- Euro

Erforderliches Eigenkapital: 
10 bis 15 Prozent

Einmalige Eintrittsgebühr: 
5.100,- Euro

Franchise-/Lizenzgebühr: 
1 % vom Nettoumsatz

Werbegebühr: 
0,5 % vom Nettoumsatz

Die einmalige Eintrittsgebühr von
5.100 Euro beinhaltet:

- Unterstützung bei der Finanzierung:
Erstellung von Rentabilitäts-, 
Potential- und Investitionsanalysen.

- Standortsuche in den vereinbarten 
Regionen/Städten, 
Standortanalysen.

- Mietvertragsgestaltung und 
Mietvertragsverhandlung mit den 
Vermietern.

- Baubetreuung, Verhandlung mit 
Behörden oder Architekten: 
Franchisegeber stellt sicher, dass 
unsere Standards auch in und an 
der Immobilie umgesetzt werden.

- Informationsmaterial für den Weg 
zum eigenen Markt: z. B. 
behördliche Genehmigungen, 
Genehmigungen nach §11 des 
TierSchG etc.

- Marktgestaltung: Gemeinsam mit 
unseren Franchisepartnern 
entwickeln und kalkulieren wir das 
Gesamtkonzept für den neuen 
Standort. Wir erstellen in der 
Systemzentrale Planungsunter-
lagen wie Einrichtungsplan, 
Beleuchtungsplan, Elektroplan und 
Beschallungsplan.

Weitere Informationen finden Sie auf
der Webseite: www.futterhaus.de

FOTO: FOTOLIA.DE
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Kraftfahrzeugmech-
aniker/in  Reparatur und Instandhaltung  / unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Berufsausbildung zur/zum
Kfz Mechaniker/in oder Kfz-Mechatroniker/in
/ erste Berufserfahrung /  Führerschein
Klasse B

D & M Car Service GmbH 
Herr Medelin 
Rugenbarg 78 
22848 Norderstedt 

Helfer/in - Tiefbau Alle anfallenden Tätigkeit im Straßenbau (schau-
feln, pflastern). Einsatzorte sind Norderstedt und
Henstedt-Ulzburg. Befristet bis 31.10.2011 / Vollzeit

FS Kl. 3 /  körperlich belastbar Jan Schreiber Straßen- und Tiefbau 
Herr Schreiber 
Breslauer Str. 33 
22850 Norderstedt 
Telefon: 01 75 1 50 74 72

Kassierer/in  Hauptsächlich fällt die übliche Kassiertätigkeit an,
wenngleich auch die Unterstützung im Back-Shop
und die Regalpflege mit zu Ihren Aufgaben gehört.
Unbefristet / Vollzeit

Zuverlässigkeit, Flexibilität, Kundenorientie-
rung /  Erfahrung im Kassieren (vorzugswei-
se mit Scannerkassen) /  erste Tank-
stellenerfahrung 

Shell Station Mustafa Cete
Tankstellengesellschaft mbH 
Herr Mustafa Cete 
Ohechaussee 117 
22848 Norderstedt 
Telefon: 040 5 23 41 92

Friseur/in Unbefristet / Teilzeit Abgeschlossene Ausbildung /
Berufserfahrung

Salon Ciolek Astrid Ciolek 
Frau Astrid Ciolek 
Alter Kirchenweg 2 
Haus Hog'n Dor 
22844 Norderstedt

Baumaschinen-
mechaniker/in 

Warten und Reparieren von Baugeräten /  Stahlbau
für Baustellen /  Schweißarbeiten ausführen /
Verladearbeiten (Baustoffe) / unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Berufsausbildung zum/zur
Bau- oder Landmaschinenschlosser/in /
Berufserfahrung erforderlich /  Schweiß-
kenntnisse (z.B. Schutzgas) /  Führerschein
Kl. B

Jürgen Martens GmbH & Co. 
Herr Harting 
Robert-Koch-Str. 21 
22851 Norderstedt 

Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt
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Florist/in Unbefristet / Teilzeit Abgeschlossene Berufsausbildung zum/zur
Florist/in / ein hohes Maß an Krativität,
Flexibilität und Teamfähigkeit

Dehner Markt Bönningstedt GmbH &
Co.KG 
Herr Mielke 
Kieler Str. 141 
25474 Bönningstedt 

Techniker/in -
Elektrotechnik

Für den Bereich Elektrotechnik/Steuerungstechnik
mit Erfahrung in EPLAN-Konstruktion und S7-
Steuerung. Die Position ist mit Montageeinsätzen
auch im Ausland verbunden. 

Abgeschlossene Berufsausbildung,
Englischkenntnisse und Erfahrung in den
genannten Aufgabenbereichen

SMB International GmbH
Personalabteilung
Friedrich-List-Straße 3-5
25451 Quickborn 

.

Tankwart/in Zu Ihren Aufgaben gehört der Kundenservice wie
Tanken, Wasser- und Ölstand sowie Scheiben-
waschanlagen prüfen und auch Glühlampen wech-
seln. Die Tätigkeit ist auf geringfügiger Basis (400
Euro-Job) zu vergeben

FS KL B (zwingend) /  erste Tankstellen-
erfahrung (wünschenswert) /  technisches
Verständnis

Wolfgang Kothen Tankstellen GmbH 
Herr Kothen 
Friedrichsgaber Str. 19 
25451 Quickborn
E-Mail: sammelfach@wkothen.de

Immobilienwirt/in Bausanierungen /  Betriebswirtschaft /  Leitung von
Eigentümerversammlungen /  Facility-Management
/  Immobilienverwaltung/ -vermietung / Kundenbe-
ratung/ -betreuung /  Wohnungseigentumsrecht /
Miet-/ Vertragsrecht

Eine abgeschlossene Ausbildung als
Immobilienfachwirt/in bzw. als Kaufmann/frau
der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft /
FS Kl B

Gerstel KG Immobilien-Verwaltungsges.
mbH & Co 
Herr Meiners 
Sportallee 47 
22335 Hamburg 
E-Mail: info@gerstel-kg.de

Steuerfachange-
stellte/-r

Unbefristet / Vollzeit Sie haben die Ausbildung zum/zur
Steuerfachangestellten erfolgreich abge-
schlossen und verfügen über Erfahrungen in
der Lohn- und Finanzbuchhaltung, in der
Erstellung von Steuererklärungen und
Abschlüssen. 

Steuerkanzlei Schmidt und Vogt 
Frau Wendscher 
Weg beim Jäger 218-222 
22335 Hamburg 
E-Mail: wendscher@schmidt-vogt.de

Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt
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Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt

Verkäufer/in für
Schuhmode 

Kundenberatung / Warenverkauf / Waren einräu-
men / Warenpräsentation / Warenauszeichnung  /
Kassieren und abrechnen / befristet für 6 Monate /
Teilzeit

Kaufmännische Ausbildung wünschenswert /
Berufserfahrung im Einzelhandel von Vorteil
/ körperlich belastbar

Deichmann SE 
Frau Gieseking 
Wandsbeker Marktstraße 
22041 Hamburg 

Hörgeräteakustiker-
meister/in 

Unbefristet / Vollzeit
Arbeitsort: HH - Langenhorn

Abgeschlossene Ausbildung KIND Hörgeräte GmbH & Co. KG 
Personalwesen 
Kokenhorststr. 3 - 5 
30938 Burgwedel 
E-Mail:  personal@kind.com
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Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt

Botenfahrer/in Kurierfahren (feste Touren) im Raum Hamburg und
Umgebung. Sie erhalten eine umfassende
Einarbeitung.

Pkw Führerschein und C1 Leichte LKW (bis
3,5Tonnen) zwingend erforderlich /
Erfahrungen mit 3,5 Tonnern zwingend erfor-
derlich

R. S. Kurier Inh. Rainer Stamer 
Herr Rainer Stamer 
Käkenflur 22 c 
22419 Hamburg 
E-Mail: info@rs-kurier.de

Zahntechniker/in Kunststofftechnik und Arbeitsvorbereitung
Abgeschlossene Ausbildung Michael Hoppe Dental-Labor GmbH 

Frau Hoppe 
Seekamp 11 
22177 Hamburg 
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Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt

Finanzbuchhalter/
Controller ( m/w)

Selbständige Debitoren- u. Kreditorenbuchhaltung,
Mitwirkung bei der Erstellung von Quartals- u.
Jahresabschlüssen nach HGB, Unterstützung des
laufenden Projektcontrollings, Ansprechpartner für
externe Prüfungsgesellchaften, Banken u. Behörden,
Reporting zum laufenden Geschäftsbetrieb.

Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
od. ein wirtchaftswissenschaftl. Studium im
Bereich Rechnungswesen/Controlling / sehr
gute Erfahrungen in Lohn- u. Gehaltsabrech-
nungen sicherer Umgang mit  (DATEV) und
dem Office-Paket sind Voraussetzung

Alna-Bioscience GmbH & Co KG 
Frau Barbara Brower 
Poppenbütteler Bogen 68 
22399 Hamburg 
b.brower@alna-bioscience.com

Außendienstmit-
arbeiter/in

Wir wollen unser Team verstärken und suchen
daher eine/n Außendienstmirabeiter (m/w) mit
Führerscheinklasse C1E und guten
Pflanzenkenntnissen für den bundesweiten
Vertrieb.

Idealerweise haben Sie eine abgeschlosse-
ne Ausbildung im grünen Bereich mit ver-
wertbaren Pflanzenkenntnissen und sehen
sich als kunden- und serviceorientierte
Persönlichkeit, die gerne unterwegs ist.

Olaf Ramcke Pflanzenhandel und
Gartenbau 
Frau Ramcke 
Kieler Str. 137 
25474 Hasloh 
E-Mail: info@olaf-ramcke.de

Friseur/in Unbefristet / Vollzeit Abgeschlossene Ausbildung als Friseur/in
zwingend erforderlich /  Erfahrung mit
Damen- und Herrenhaarschnitt, Dauer-
wellen, Farbtechniken, Strähnen,
Hochsteckfrisuren

Schröder's Haarwerk Nicole Schröder
Michaela Schröder GbR 
Frau Nicole Schröder 
Frohmestr. 63 
22459 Hamburg 
E-Mail: nicoleHH2000@web.de

Steuerfachange-
stellte/r 

Erstellen der privaten und betrieblichen Steuer-
erklärungen /  Bearbeitung der laufenden
Buchhaltung /  Erstellen der Jahresabschlüsse /
Anleiten der Auszubildenden  / unbefristet / Vollzeit

Guter Abschluss als Steuerfachangestellte /
Steuerfachwirt (w/m) / qualifizierte Berufs-
erfahrung und anwendungssichere Fach-
kenntnisse / ausbaufähige Grundkenntnisse
der englischen Sprache /  sicher in DATEV
und in MS-Office (insbes. Excel)

WOTAX Steuerberatungsgesellschaft
mbH 
Frau Laura Brückner 
Fritz-Vomfelde-Straße 8 
40547 Düsseldorf 
E-Mail: brueckner@wotax.de

Medizinische/r
Fachangestellte/r 

Anmeldung /  Arztassistenz /  Blutentnahme /
Telefonzentrale

Abgeschlossene Ausbildung / Anmeldung /
Arztassistenz /  Blutentnahme /
Telefonzentrale

Dr. med. Carsten Lütten Dr. med.
Johannes Holz Dr. med. Ansgar Ilg
Orthopäden 
Frau Rosteck/Frau Wolf 
Hansastr. 1 
20149 Hamburg 
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Täglich aktualisierte Stellenangebote  finden Sie auch bei uns im Web:

w w w . J o b s - K o m p a k t . d e
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Jobs-Kompakt NORD weiß, wo es freie Stellen bei reeller und
fairer Bezahlung gibt. Egal ob im Handwerk, im Büro, gewerb-
lich, kaufmännisch oder technisch - an die Job-Maschine von
Jobs-Kompakt NORD sind diverse Firmen unterschiedlicher
Branchen angeschlossen. Ihre Bewerbung erreicht immer die
richtigen Unternehmen FOTO: MASHE - FOTOLIA.COM

Wie schon mehrfach in frühe-
ren Ausgaben von Jobs-
Kompakt NORD erwähnt,

gibt es zahlreiche freie Stellen im
Handel, in der Logistik, auf dem
Bau, im Handwerk, in der Luft- und
Raumfahrtindustrie, oder auch in der
Altenpflege und in den Heilberufen.
Ungelernte Kräfte werden genauso
gesucht, wie Facharbeiter, Techniker
oder Ingenieure.

Auf der anderen Seite gibt es viele
Erwerbslose oder Umsteiger, die sich
gerne anderweitig orientieren möch-
ten, aber vielfach nicht wissen, wel-
che Unternehmen Personal suchen
bzw. für welche interessanten

Positionen/Anforderungen sie geeig-
net wären. Dabei gibt es viele
Stellen, die auch für Quereinsteiger
absolut interessant sind und tolle
Perspektiven bieten.

Jobs-Kompakt NORD spricht täg-
lich mit vielen Firmen und
Personalchefs und weiß, welche
Unternehmen vakante Positionen zu
besetzen haben und welche
Anforderungsprofile erwartet wer-
den bzw. für welche Quereinsteiger
sich eine Bewerbung lohnt. 

Einige dieser Firmen haben sich
in der Jobs-Kompakt NORD "Job-
Maschine" zusammengeschlossen
und erwarten Ihre Bewerbung.

Aktuell sind Großunternehmen,
Mittelständler, aber auch Personal-
dienstleister vertreten. 

Das einzige, was Sie tun müssen:
Füllen Sie den Initiativ-Bewer-
bungsbogen (re.S.) aus und senden
sie ihn an uns (Post, Fax o. E-Mail). 

Jobs-Kompakt NORD leitet Ihr
Bewerbungsformular an ALLE teil-
nehmenden Unternehmen weiter und
drückt Ihnen die Daumen, dass Sie
eine Antwort bzw. eine Einladung
zum Bewerbungsgespräch erhalten.
HINWEIS: Ihre Bewerbung wird nicht
automatisch an die Inserenten dieser
Ausgabe weitergeleitet. Bitte bewer-
ben Sie sich dort direkt!

Bewirb
Dich jetzt

Die nächste Jobs-Kompakt NORD erscheint schon am

3. Mai 2011
A n z e i g e n - H o t l i n e :  0 4 0 . 6 4 . 6 6 6 . 1 6 0 0

Anzeige

Mit nur einer Bewerbung 
bis zu 30 Unternehmen

erreichen! Die Job-Maschine
von Jobs-Kompakt NORD

macht's möglich! Einfach das
Initiativ-Bewerbungsformular

auf der nächsten Seite
ausfüllen und an Jobs-Kompakt

NORD schicken.
Wir leiten es

dann umgehend
weiter

Alternativ können Sie auch

im Web unter

www.Jobs-Kompakt.de 

ein Stellenprofil anlegen und

direkt weiterleiten

Alternativ können Sie auch

im Web unter

www.Jobs-Kompakt.de 

ein Stellenprofil anlegen und

direkt weiterleiten
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